
„Ist es denn wirklich wahrscheinlich, dass man Russland militärisch so besiegen kann, dass am Ende 
die Ukraine in ihren alten Grenzen wieder zum Bestehen kommt?  

Es wird auf etwas hinauslaufen müssen, was ein bitterer Apfel zu schlucken ist, was aber am Ende aus 
unserer Sicht nicht nur für Europa und die ganze Welt der bessere Weg sein wird, sondern 
wahrscheinlich auch für die Ukraine selbst.  

Denn ein Zermürbungskrieg, der Monate oder sogar Jahre andauert, das Land immer weiter zerstört, 
immer mehr Leid über die Zivilbevölkerung bringt, kann auf Dauer auch nicht im Interesse sein.  

Es geht also an der Stelle nicht darum, einen gerechten Zustand herzustellen - es geht vor allem 
darum, fatale Schäden zu vermeiden.“ Juli Zeh 

 


